
136

Der grofse Hörfaal (fiehe den Grundrifs in Fig. 67, S. 89) hat zweifeitige Beleuchtung und eine

gröfsere Höhe, wie die anftofsenden Erdgefchofsräume; dies iii: dadurch erreicht werden, dafs fein Fufs«

boden um einige Stufen tiefer gelegt werden ift. Die Zuhörer treten an der Oitfeite ein und haben

einige Stufen hoch zu Reigen, um den oberf’ten Abfatz des anfieigenden Podiums zu erreichen; vom Vor-

bereitungszimmer führen einige Stufen in die Experimentir-Abtheilung des Hörfaales hinab.
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93) Fact.»Repr‚ nach: Zeitfchr. d. Arch.- u. Ing.-Ver. zu Hannover 1879, B}. 781, 782; 1880, B1. 798.


